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@S wirb als wünfdjenSwert erachtet, bafj bie auf
bem erften Steinpfeiler fteEjenbe alte Kapelle Bei ber
neuen Stüde wieber Serwenbung finbe.

gür bie ©rftedung ber probtforifchen Stüde uttb
ben Sau ber neuen Stüde wirb eine Saujeit bon 2'/s
galjren in 9luSfid)t genommen.

$ur Unterbringung beS Saumaterials unb Sau»
inbentarS wirb bem Unternehmer ber 5ßla| am untern
ïïl^etnttJeg bor ber Kaferne (ca. 150 m*) gratis jur
Serfügung gefteHt. Sie Konfurrenten hohen anzugeben,
um Wie biet fie ihr SIngebot ermäßigen, wenn ber auf
bem linïen Ufer jwifchett ber feigen Ufermauer unb
ben ©ebäuben 3îr. 1—5 borljanbene ißla| burd) 21b»

brud) ber alten ©ebäube bis jum Kronengähdjen er»
weitert unb bem Unternehmer gut Serfügung gefteIXt
wirb (gemäf) Seilage SRr. 4).

Päne unb Seredjnungén.
Sie Konïurrenten hoben fotgenbe S'öne, Sered)=

nungen rc. ju liefern: 1. Side jur Seurteilung ber

Srojefte erforberlichett KonftruïtionSplâne unb ftatifdjen
Seredjnungen, als : ©efamtanfidjten im Sftahfiab 1:200,
©runbtiffe, ßängenfd)nitte, Querfdwitte, ferner Setait»
plane, Kräftepläne rc. 2. Sine möglidhft genaue, rebifionS»
fähige SJiaffenermittlung über baS ganje Sauobjeft mit
Sejeichnung beS jur Serwenbung gelangenben SDÏaterialS.
3. Sine für bie Sauer bon 6 SJtonaten üerbinblid)e
UebernahmSofferte für bie (perftedung ber fämtlichen
Sauten ; in biefer follen getrennt auSgefe|t fein : a) bie

SrfteHung unb ber äöieberabbrud) ber probiforifdien
Stüde bom linïett Ufer bis unb mit Ueberbrüdung beS

SheinwegS (baS SJtaterial bleibt Sigentum beS Unter»
ne|merS); ben Unterhalt ber probiforifdjen Stüde hat
ber Unternehmer in feinen Koften ju beforgen; b) ber
Slbbrud) ber beftehenben alten Srüde bis auf Sote
2,50 m unter 9?ud: baS 2lbbrud)material gehört bem

Unternehmer, ejtl. Kapelle, SBetterfäule, $ßegeIhäuScfjen,
Steinbänfe unb Sramfchietten ; c) ber Sau ber neuen
Stüde boQftänbig fertig gut Uebergabe an ben Serlehr
hergeftedt. 4. Sine'^reiSlifte, nach welcher bei 9Ienber=

ungen am projette bie entfteljenben SJiehr» unb Sftinber»
arbeiten ber ^auptarbeitSgattungen ju berechnen finb.
5. Sinen erläuternben Seridjt.

Unjufriebene 3lu8fteHer in Safel. Sine auf Sonntag
einberufene, üon etwa 120 unbefriebigten SluSftedern
befudjte Serfammlung befd)loh, gegen baS Urteil ber

3urp für bie SaSler ©ewerbeauSfiedung gemeinfdjaftlid)
ben ffteïurS ju erheben.

Sie Sergbahnett ber Sdjweij. $efte 3 unb 4 beS

bom ^olpgrophifdien Sfnftitute 21.»@. ^ücic§ heraus--
gegebenen SieferungSWerîeS „Sie gnbuftriede unb Korn*
merjiede Sd)Weg beim Sintritt ins 20. $ahr£)unbert"
werben eine umfaffenbe Sdjilberung ber fd)Weigerifd)en
Sergbahnen in Silb unb SÖBort bringen. Sie borliegettbeit
^robebogen mit 8lrth=Sigibahn unb Uetlibergbahn Oer»

fpreihen etwas (langes, in fid) SodenbeteS. Sßentt

man bebenït, bah w unferen Sergbahnen ein Kapital
bon 60 Sftidtonen granfen angelegt ift, bah über 1300
^erfonen ihr Srot babei finben, bah ferner ihre ©efamt»
länge mehr als 250 km beträgt, fo fommt man jur
SrtenntniS ihrer Sebeutung. SS foden in bem ^radjt»
Werte behanbelt werben bie fRigibaljn (Sij}nau=Sigi!ulm)
mit 26 gduftrationen, 2lrtlj=9îigihahn mit 20, Uetliberg»
bahn 23, SorfchaduÇeibenbahn 2, ßaufanne=0ud)hbahn5,
Sürgenftodbahn 7, platuSbaljn 18, Salbatorebahn 8,
Serner Dberlanbbahnen 24, Sc|hnige=^lattebahn 11 unb
1 farbige Seilage, Sauterbrunnen=3Jtürrenbahn 13, Sifp»

germattbaljn 14, Srieitj=Sotljornbahn 13, Sheitted»
SBalgenhaufen 1, SBengerttalpbahn 15, Stanferljorn»
bahn 10, Solberbaljn 5, ©ornergratbahn 23, Seaten»
Bergbahn 2, gungfraubahn 11, StanSftaab=®ngelberg»
bahn 39 unb geidjnungen, Seidjenbad) 2, Saufanne»
Signal 1, jufammen 293 gduftrationen.

Stubienborfchüffe. Sa bie höhere SluSbilbung ber

begabten gugenb heutigen SageS in einer Sepubli!
nicht mehr als Sribatfache betrachtet werben fann,
fonbern wie SoltSfdjuIe, eine nationale Sache, ein
Semeingut für mit ©eifteSgaben reich auSgeftattete
günglinge fein muh, legt ber ©rütliberein ©rençhen ber
Selegier'tenberfammlung beS fchmeijerifdjen ©rütlibereinS
ben Eintrag bor, ber Sunb möge foliben unb talent»
boden Schwegerjünglingen jur ©rmöglidjung beS Se»
fudjeS mittlerer unb höherer eibgen. unb ïantonaler
Sdjulen währenb ber Stubiengeit' unberjinSbare Sor»
fchüffe gewähren, bie erft fpäter in attgenteffenen 9ftaten

jurüdbejahlt werben foden.

SBnfferberforgmtg fîi'aueiifclb.* Sie Stabt grauen»
felb hot infolge beS 3Bad)StumS ber Drtfchaft unb Sin»

glieberung bon Sîachbargememben an ihre Siafferoer»
forgung fchon feit fahren Slnftrengungett jur Sergröherung
beS SBafferquantumS gemacht. Sei biefem Suchen nad)
SBaffer ift fie bis in bie 9îâhe beS Sonnenberges gelangt,
ohne baS giel jemals bodig ju erreichen. Sor einigen
fahren tauchte nun ein neues ^rojeft auf. Sm SOturg»

thale, gwifdjeu 3Jiurfart unb 9Jiahingen, befi^t bie Sitrger»
gemeinbe eine ftattliche Kiesgrube, in welcher fid) ergiebige
Queden befinben. Saher lag ber SebanEe nid)t fern,
biefeS SBaffer ju faffen unb in ba? Seferboir hiooufju»
pumpen. So^ blieb biefeS 5ßrojeEt bis je^t unauS»
geführt, weit man einerfeitS bie Koften fdjeute unb
mtbererfeits immer nod) hoffte, auf ber ,fjöf)e baS nötige
SBafferguantum ju finben. Ser trodene, wafferarme
Sommer beS bergangenen gahreS bemonftrierte aber
bie 9îotwenbig!eit ber Sermehrung beS SBafferjufluffeS
fo beutlich» bah wan fid) wenigstens ju Serfuchen im
Shale entfdjloh. ©eit einiger geit wirb nun baS Sßaffer
ber Queden ber genannten Kiesgrube gemeffen. SaS
fftefultat ber âJîeffùngen ift ein fehr erfreuliches, inbem
über ^1200 SOtinutenliter hecauSgepumpt würben. Sie
Qualität beS Staffers lägt nad) ben geotogifdjen Ser»
hältniffen beS SinjugSgebieteS fehr wahrfcheinlid) nichts

ju wünfehen übrig, fo bah fi<h bie thurg. Regierung
in nid)t adgu langer bor bie grage geftelit fieht,
jur ©rweiterung i'hrer SBafferberforgung einen neuen
Schritt gu wagen. Sie Koften, welche fid) waljrfcheinlid)
auf cirïa 90,000 gr. belaufen würben, finb gering, att»
gefidjtS ber SotwenbigEeit, fowie ©rgiebigEeii biefer @r»

Weiterung. („SageSanjeiger".)
9îeue grembcnetabliffementä im Serner Dberlaub.

gmSpiejmooS bei Spieg, in wunberfdjoner, lieblicher
Sage, ift bon Çerrit ©h- 8örtfd)er=Saumgärtnet eine
neue 5ßenfion, betitelt jur „§eimat", am 1. bs. eröffnet
wotben.

— SaS |iotel auf Siefen!uIm, jejät geführt bort
§errn ©rohrat Sd)erler g. „Söwen" in SßimmiS würbe
am 17. bS. eröffnet.

.^otelprojeft. .Çerr ©hr. Sarben, Sädder beS Sahn»
hofreftaurantS'Spiej, will bafelbft im „§oger", einem
unbergteichlid) fd)önen ^ßla^e, ein ,§otel bauen unb hat
baS Serrain baju bereits läuflich erworben.

äßinbmotor. 9lm 13. guni ift auf bem Sinbpof bei

Srugg eine ameriEanifdje 9Binbmotor=9Jtafchine erftedt
worben. SaS SSinbrab tjat 3,60 ÜUteter Surchmeffer,
ruht auf einem 26,50 ÜÜteter hohen Stahlgerüftbau uttb
arbeitet, burd) eine gähne reguliert, auffadenb gletch=
mähig. Surd) biefe ©inrichtting wirb es möglich, bah
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Es wird als wünschenswert erachtet, daß die auf
dem ersten Steinpfeiler stehende alte Kapelle bei der
neuen Brücke wieder Verwendung finde.

Für die Erstellung der provisorischen Brücke und
den Bau der neuen Brücke wird eine Bauzeit von 2'/s
Jahren in Aussicht genommen.

Zur Unterbringung des Baumaterials und Bau-
inventors wird dem Unternehmer der Platz am untern
Rheinweg vor der Kaserne (ca. 150 n^) gratis zur
Verfügung gestellt. Die Konkurrenten haben anzugeben,
um wie viel sie ihr Angebot ermäßigen, wenn der auf
dem linken Ufer zwischen der jetzigen Ufermauer und
den Gebäuden Nr. 1—5 vorhandene Platz durch Ab-
bruch der alten Gebäude bis zum Kronengäßchen er-
weitert und dem Unternehmer zur Verfügung gestellt
wird (gemäß Beilage Nr. 4).

Pläne und Berechnungen.
Die Konkurrenten haben folgende Pläne, Berech-

nungen zc. zu liefern: 1. Alle zur Beurteilung der

Projekte erforderlichen Konstruktionspläne und statischen
Berechnungen, als: Gesamtansichten im Maßstab 1:200,
Grundrisse, Längenschnitte, Querschnitte, ferner Detail-
Pläne, Kräftepläne w. 2. Eine möglichst genaue, revisions-
fähige Massenermittlung über das ganze Bauobjekt mit
Bezeichnung des zur Verwendung gelangenden Materials.
3. Eine für die Dauer von 0 Monaten verbindliche
Uebernahmsofferte für die Herstellung der sämtlichen
Bauten; in dieser sollen getrennt ausgesetzt sein: u) die

Erstellung und der Wiederabbruch der provisorischen
Brücke vom linken Ufer bis und mit Ueberbrllckung des

Rheinwegs (das Material bleibt Eigentum des Unter-
nehmers); den Unterhalt der provisorischen Brücke hat
der Unternehmer in seinen Kosten zu besorgen; d) der
Abbruch der bestehenden alten Brücke bis auf Cote
2,50 m unter Null; das Abbruchmaterial gehört dem

Unternehmer, exkl. Kapelle, Wettersäule, Pegelhäuschen,
Steinbänke und Tramschienen; e) der Bau der neuen
Brücke vollständig fertig zur Uebergabe an den Verkehr
hergestellt. 4. Eine'Preisliste, nach welcher bei Aender-
ungen am Projekte die entstehenden Mehr- und Minder-
arbeiten der Hauptarbeitsgattungen zu berechnen sind.
5. Einen erläuternden Bericht.

Verschiedenes.
Unzufriedene Aussteller in Basel. Eine auf Sonntag

einberufene, von etwa 120 unbefriedigten Ausstellern
besuchte Versammlung beschloß, gegen das Urteil der

Jury für die Basler GeWerbeausstellung gemeinschaftlich
den Rekurs zu erheben.

Die Bergbahnen der Schweiz. Hefte 3 und 4 des
vom Polygraphischen Institute A.-G. Zürich heraus-
gegebenen Lieferungswerkes „Die Industrielle und Kom-
merzielle Schweiz beim Eintritt ins 20. Jahrhundert"
werden eine umfassende Schilderung der schweizerischen
Bergbahnen in Bild und Wort bringen. Die vorliegenden
Probebogen mit Arth-Rigibahn und Uetlibergbahn ver-
sprechen etwas Ganzes, in sich Vollendetes. Wenn
man bedenkt, daß in unseren Bergbahnen ein Kapital
von 60 Millionen Franken angelegt ist, daß über 1300
Personen ihr Brot dabei finden, daß ferner ihre Gesamt-
länge mehr als 250 km beträgt, so kommt man zur
Erkenntnis ihrer Bedeutung. Es sollen in dem Pracht-
werke behandelt werden die Rigibahn (Vitznau-Rigikulm)
mit 26 Illustrationen, Arth-Rigibahn mit 20, Uetliberg-
bahn 23, Rorschach-Heidenbahn 2, Lausanne-Ouchybahn5,
Bürgenstockbahn 7, Pilatusbnhn 18, Salvatorebahn 8,
Berner Oberlandbahnen 24, Schynige-Plattebahn 11 und
1 farbige Beilage, Lauterbrunnen-Mürrenbahn 13, Visp-

Zermattbahn 14, Brienz-Rothornbahn 13, Rheiueck-
Walzenhausen 1, Wengerualpbahn 15, Stanserhorn-
bahn 10, Dolderbahn 5, Gornergratbahn 23, Beaten-
bergbahn 2, Jungfraubahn 11, Stansstaad-Engelberg-
bahn 39 und Zeichnungen, Reichenbach 2, Lausanne-
Signal 1, zusammen 293 Illustrationen.

Stndienvorschüsse. Da die höhere Ausbildung der

begabten Jugend heutigen Tages in einer Republik
nicht mehr als Privatsache betrachtet werden kann,
sondern wie Volksschule, eine nationale Sache, ein
Gemeingut für mit Geistesgaben reich ausgestattete
Jünglinge sein muß, legt der Grütliverein Grenchen der
Delegiertenversammlung des schweizerischen Grütlivereins
den Antrag vor, der Bund möge soliden und talent-
vollen Schweizerjünglingen zur Ermöglichung des Be-
suches mittlerer und höherer eidgen. und kantonaler
Schulen während der Studienzeit unverzinsbare Vor-
schüsse gewähren, die erst später in angemessenen Raten
zurückbezahlt werden sollen.

Wasserversorgung Franenfeld.- Die Stadt Frauen-
feld hat infolge des Wachstums der Ortschaft und An-
gliederung von Nachbargemeinden an ihre Wasserver-
sorgung schon seit Jahren Anstrengungen zur Vergrößerung
des Wasserquantums gemacht. Bei diesem Suchen nach
Wasser ist sie bis in die Nähe des Sonnenberges gelangt,
ohne das Ziel jemals völlig zu erreichen. Vor einigen
Jahren tauchte nun ein neues Projekt auf. Im Murg-
thale, zwischen Murkart und Matzingen, besitzt die Bürger-
gemeinde eine stattliche Kiesgrube, in welcher sich ergiebige
Quellen befinden. Daher lag der Gedanke nicht fern,
dieses Wasser zu fassen und in da? Reservoir hinaufzu-
pumpen. Doch blieb dieses Projekt bis jetzt unaus-
geführt, weil man einerseits die Kosten scheute und
andererseits immer noch hoffte, auf der Höhe das nötige
Wasserquantum zu finden. Der trockene, wasserarme
Sommer des vergangenen Jahres demonstrierte aber
die Notwendigkeit der Vermehrung des Wafferzuflusses
so deutlich, daß man sich wenigstens zu Versuchen im
Thale entschloß. Seit einiger Zeit wird nun das Wasser
der Quellen der genannten Kiesgrube gemessen. Das
Resultat der Messungen ist ein sehr erfreuliches, indem
über 1200 Minutenliter herausgepumpt wurden. Die
Qualität des Wassers läßt nach den geologischen Ver-
Hältnissen des Einzugsgebietes sehr wahrscheinlich nichts
zu wünschen übrig, so daß sich die thurg. Regierung
in nicht allzu langer Zeit vor die Frage gestellt sieht,

zur Erweiterung ihrer Wasserversorgung einen neuen
Schritt zu wagen. Die Kosten, welche sich wahrscheinlich
auf cirka 90,000 Fr. belaufen würden, sind gering, an-
gesichts der Notwendigkeit, sowie Ergiebigkeit dieser Er-
Weiterung. („Tagesanzeiger".)

Neue Fremdenetablissements im Berner Oberland.
JmSpiezmoos bei Spiez, in wunderschöner, lieblicher
Lage, ist von Herrn Ch. Lörtscher-Baumgärtner eine
neue Pension, betitelt zur „Heimat", am 1. ds. eröffnet
worden.

— Das Hotel auf Niesenk ulm, jetzt geführt von
Herrn Großrat Scherler z. „Löwen" in Wimmis wurde
am 17. ds. eröffnet.

tzotelprojekt. Herr Chr. Barben, Pächter des Bahn-
Hosrestaurants Spiez, will daselbst im „Hoger", einem
unvergleichlich schönen Platze, ein Hotel bauen und hat
das Terrain dazu bereits käuflich erworben.

Windmotor. Am 13. Juni ist auf dem Lindhos bei

Brugg eine amerikanische Windmotor-Maschine erstellt
worden. Das Windrad hat 3,60 Meter Durchmesser,
ruht auf einem 26,50 Meter hohen Stahlgerüstbau und
arbeitet, durch eine Fahne reguliert, auffallend gleich-
mäßig. Durch diese Einrichtung wird es möglich, daß
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gwet 9îad)&atn bon bent gïeidEjetx iQitelXtuaffer, bo§403Jîeter
in bte .*pöt)e gepumpt wirb, trtnfen.

fßütrwtifdjeS. (Kurrefy.) S» gr et bur g (©djwetj)
wirb etit großes @d)ull)aug gebaut ttitb mit glafierten
(Slfäjjer 3iegeIn eingebest. 3ZatürIid) pätte man
biefe Riegel in her ©djweij minbeftenä ebenfo gut uub

ganj bebeutettb billiger befommen. ÜDtel'g SJÎarj! —
Partout comme chez nous, mirb manner üefer ju fid)
fagen. Sie iöepörbett pabert itatürlicp mit bem guten
Seifpiel boraitjugepen.

Sitte neue ïpurbrtttfc foil an ©telle eine? befett ge=
morbenen ©tegeg jwtfdjen 58 ill w il unb Dberbüren
erfteKt werben. Sie Soften werben $u 60,000 gr, Der»

anfdplagt. See 3tegierung§rat beantragt bem ©rofjen
9tnt, einen Beitrag oon ffr. 6500 ju leiften.

Ser Syertt)(iltuttfl8rat ber Söcngerttalpbaptt pat an
©telle bon ,§errn Sadpfdptnib in 93iel .fperrrt @. 58obett»

epr, Ingenieur in ©olotpurn, ju feinem ^Sräfibentert
gewäplt.

$ttr prberttttg beö .§anbwerf8 auf bettt Sattbc ift
im £anbfrei8 Soblenj bie ©inricptung getroffen worben,
jungen üeutett, weldje ein Çanbwerî erlernen, bag ge=
eignet ift, fie and) jpäter an bie peimatlicpe ©djolle auf
bem üanbe ju feffein, ein ©efdjent ju madjen. ©eit
bent Sfapre 1890 pat bie bortige Sreisoertretung all»
jäprlicp pieftir bie ©umme oon 250 Stuart auägefept.
58on biefetn 93etrag erpalten jebegmal big gu gwölf
folcper Seprlittge gu SBeipnacptett ein ©parfaffenbucp
mit je 20 fïïiarî Sittlage bei ber bortigen ©parîaffe.
SSebingung ift u.a.: genügenb lauge öeprjeit bei einem
tüchtigen älteifter. 9Jlan pofft, pierburd) neben ber Sin»

regung jur ©parfamleit aitdj bie ßuft gtim §anbwer!
gu peben utib bent Sanbe tüdptige §anbwer!er ju er»

palten.
Siel grofjc neue üllpetttnuttelS. 3n biefen Sagen

wirb mit bem Sau breier grofjer Sllpentunitelg in
0 eft erre icp begonnen, ©ie bilbeu Seftanbteile ber
Dom öfterreidjifdjen fßaclatnettt befdploffenen Sauern»
utib Sarawanïettbapn, alg neuer SerbinDung begfttorbetig
ber ÜJtonardjie mit Srieft. S)er Sauerntuttitel,
beffett Anlage atn ÜJtontag begann, wirb eilte Sänge
Don 8470 m erpaltert, jweigeleifig werben unb« ben

,§auptftocî ber Sauern unter ber Samgîaarlfpipe in
ber SRicptung oon Horben nacp ©üben burcpboprett.
Sr beginnt unmittelbar pinter ber Station Söcfftein,

' oberpalb Don Sab Saftein in ber ©eepöpe üou 1172 nt;
bie Sapn fteigt big $ur ÜJtitte beg Sunnelg, wo fie eine
©eepiipe Don 1225,2 nt erreidjt, unb fällt bann 511

einer ©eepöpe Don 1216,8 nt atn ©iibauggange beg

Sunnelg ab. Set: Sttmiel wirb bitrdj Seittralgneijj unb
@rtei|gtanit geboprt. Sie Saujeit wirb auf ninb 7'/s
Sapve angenommen; bie an beibett Sunneleingättgen
Dorpaitbenen SBafferfräfte liefern bie Kraft für Sopr»
betrieb, Süftung unb eteïtrifcpe Seleucptung.

Sag gweite Sauobjeït, ber 4840 m lange apprit»
tunnel, burcpbriäjt etwa 8 km oberpalb ber Station
©pital am ißpprn ben ©tod beg gropeu Sogrtid unb
bie Sapn iiberfipreitet itt ber SDätte beg Sunnelg ben

©cpeitelpunft itt ber ülteeregpöpe Dort 788 m. Sie
Saujeit beträgt 8 Sapre.

Sttblid) ber 8016 nt lauge Kara toati ten tunnel
beginnt nadp Sereinigung ber beibeit üott SiHad) unb
Klagenfurt tommettbeu Sapnlittieit in ber 613,6 m pocp
gelegenen Station Särengraben unb enbigt nädpft bem
Örte Sirnbaum im Spale ber SBurjener ©aüe. Ser
Sunnel wirb jweigeleifig angelegt unb foK in 4 3aprett
unb jwei äJfonaten Dolïenbèt werben, wobei für bie

tperftellung beg Sicptftolleng mafcpinelle Arbeit in Slug«

fiept genommen ift. Sabei müffen 4120 m beg ©tolîeng

burd) ©eftein Don uugünftiger Sefdpaffenpeit geboprt
werben.

3lu§ftelluttg§n)efen. 3n ber Qeit Dom 2lpril big
Sßooember 1902 foil in Surin eine internationale Slug»

ftellung moöerner beforatiDer Kunft abgehalten werben.

$u bem bag Unternepmen betreibenbeu Slugfdjufj jäplen
bie angefepenften jßerfönlidjfeiten ber ©tabt; ben Sorfi^
pat ber Sijepräfibent beg ©enateg, ®raf bi ©ambup,
übernommen. Sllg Solalität ift ber burcp feine lanb»
fdpaftlidje ©djönpeit beîatmte ^ßar! beg Salentino in
Slugfidpt genommen.

Sag Sitmtelbeformular map bem ©enerallomittee ober
ber .fpanbelgfamtner in Surin in jweifaeper Slugfertiguttg
fpätefteng big gum 31. ffuli 1901 eingereiht werben.

Ht'ttrt« — btc yvitviö.
^fragen.

NB. (trtufdt- ttttk ^rbcitoocfudie loEtbcn
untet btefc SKubrlf ttlipt mtfeettbrnme«.

210. 2öcr liefert eine partie 2Be(tbIcd) ober größere Stüde
3infbtccfi, audi gebrauchte», juttt JSebeden bon 33rennt)olj?

211. 2öer liefert eifertte Srfjulbaulboggen unb ©cirnituren für
©chulbänfe ber berfdjiebcnen ©Ijftcme Offerten mit Preisangaben
unb StuStünfte an (S. SBürli, med). Sîunftfdbreinerei, Slingnau (9targ.)

212. 2öer ift in ber Sage, bie gabrifation eine» ffonfum»
artitel», gepreftter PSeidigup, tlelne» format, ca. 2*/a mm bid, über»
nehmen ju tonnen? SWitteitungen unter Str. 212 an bte (Sipebition.

213» 2ßer liefert geftampften Sorf?
214. 2üer hat etn „Sanbem" jum 2tu»mieten über ben Sommer

Preisangaben an ©art P. ©um, Sohn, Prunnen a. Piermalbftätterfee.
215. Söer tann Sügntehl (Satter) maggonstneifc liefern?

Offerten per 10,000 Kilo franfo Station Sttltftetten erbeten bon ber
@u|«Pauftein=i?abrit Nitrid).

216. 28er ift Sieferant bon Panbfägen, für .Qraftbetrieb ein»

gerichtet, bi» p 90 cm bide Säghöljer ju 4 fjoll langen Stüden }U
berfägen, für Ptunbfchinbctfabritation, unb ift ein petrolmotor bon
2—3 pferbefräften genügenb baju?

217. 28er liefert etn garantiert folibe» unb fiebere» Schloff
für §aupteingang»thüre 31t einem ©efängni», fotoie ebentuell in folcfjen
Slnftalten iiblidjc unb bewährte yeHenthürbetfdjlüffe?

218. Stuf Weldie SCrt unb Sßeife fchüpt man am heften Kunft»
Sanbfteinarbeitcn bor Ptörtel» jc. Verunreinigungen währenb ber
Paujeit

219. 28er liefert Speerfdbnüre unb 200 Kg. Plei jitm Per»
gießen bon Ptuffenröhren unb ju welchem Preife franfo Sptej 2tnt=
Worten finb geft. an (Sehr. Suginbühl, Krattigcn (Pern) au ridhten.

220. 28er liefert biüigft tannene Paumbretter ober ftumpf ge»
fröfte, 18—45 mm bid, fowie gefdjnittene» Pauholj, pitd)»pine»Ptemen,
roh ober berarbeitet Offerten an bie ©jpebition unter 2lr. 220.

221. 28er hätte einen ältern, nod) gut erhaltenen petrolmotor
bon 3—4 Pferbcträften p berfaufen?

222. 28er hätte eine ältere, noch in gutem fßuftanbc befinbliche
Pauholj=®raife, cirta 16—18 m lang/ gu berfaufen? Ober Welche

ft-irma erftcllt folctje mit ©arantie Offerten finb ju richten an Qof.
2Bt)ber, eleftr. SägeWerf, ©muten bei Sugern.

223. 28elche mech. 2Berfftätte nahe #ün<h berarbeiteit einen
gufjeifernen patentartifel, etnfache Dreh» ttnb Pohrarbeit? Offerten
unter Sir. 223 beförbert bte ©ppebition.

224. 28er liefert fdjöne, fattbere, feinjährige SRottannen»Sag»
Ijolger bon 35—70 cm mittlerem Ditrcfjmeffer ))u welchem Preife
per m'' franfo Station Senjbitrg, gegen bar?

225. 28eld)er PremSregulator eignet fid) am heften für 2Bnffer»
räber unb wer crfteHt foldpc

226. 2Bcr liefert fofort 500—600 nod) in gutem ^uftanbe
erhaltene ©erüftlaben Offerten mit Preisangabe unter Sir. 226 an
bie ©ppebltion.

227. Könnte mir bieücicht ein g-achntann Slusfunft geben, wie
fid) bie neuen gufjeifernen PiobcHe für Sdjulbänfe gegenüber bem
älteren Spficm folchcr ©efteHe (Doggen) in §olg bewähren 3fi ber

Prei» crftcrer bebeutenb höher unb Wie beurteilen bie Pehörben ba»
gupeiferne Spftem?

228. Pier liefert gerippte Pieffingftäbe, 4 cm breit, auf Dreppcn»
ftitfen

229. 2Ber liefert Pcfd)läge für Sd)iebthore, finb ptofpefte er»

l)ä(tlid)
230. 28cldje8 ift ba» hefte PelcuchtungSmaterial für eine trau»»

portable gefthiitte? 28er ift Sieferant bon folchem unb jit welchem
Preife?

Rr> 13 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinZ). 263

zwei Nachbarn von dem gleichen Quellwasser, das 40 Meter
in die Höhe gepumpt wird, trinken.

Patriotisches. (Korresp.) In Frei bürg (Schweiz)
wird ein großes Schulhaus gebaut und mit glasierten
Elsäßer Ziegeln eingedeckt. Natürlich hätte man
diese Ziegel in der Schweiz mindestens ebenso gut und

ganz bedeutend billiger bekommen. Merk's Marx! --
I'uewut l'ttmme etw/, »0»8, wird mancher Leser zu sich

sagen. Die Behörden haben natürlich mit dem guten
Beispiel voranzugehen.

Eine neue Thurbrmke soll an Stelle eines defekt ge-
wordenen Steges zwischen Billwil und Oberbüren
erstellt werden. Die Kosten werden zu 60,000 Fr. ver-
anschlagt. Der Regierungsrat beantragt dem Großen
Rat, einen Beitrag von Fr. 6500 zu leisten.

Der Verwaltungsrat der Wengernalpbahn hat an
Stelle von Herrn Bachschmid in Viel Herrn E. Boden-
ehr, Ingenieur in Solothurn, zu seinem Präsidenten
gewählt.

Zur Förderung des Handwerks aus dem Lande ist
im Landkreis Koblenz die Einrichtung getroffen worden,
jungen Leuten, welche ein Handwerk erlernen, das ge-
eignet ist, sie auch später an die heimatliche Scholle auf
dem Lande zu fesseln, ein Geschenk zu machen. Seit
dem Jahre 1800 hat die dortige Kreisvertretung all-
jährlich hiefür die Summe von 250 Mark ausgesetzt.
Von diesem Betrag erhalten jedesmal bis zu zwölf
solcher Lehrlinge zu Weihnachten ein Sparkassenbuch
mit je 20 Mark Einlage bei der dortigen Sparkasse.
Bedingung ist u.a.: genügend lauge Lehrzeit bei einem
tüchtigen Meister. Man hofft, hierdurch neben der An-
regung zur Sparsamkeit auch die Lust zum Handwerk
zu heben und dem Lande tüchtige Handwerker zu er-
halten.

Drei große neue Alpcntnnnels. In diesen Tagen
wird mit dem Bau dreier großer Alpentunnels in
Oesterreich begonnen. Sie bilden Bestandteile der
vom österreichischen Parlament beschlossenen Tauern-
und Karawankenbahn, als neuer Verbindung des Nordens
der Monarchie mit Trieft. Der Tauerntunnel,
dessen Anlage ain Montag begann, wird eine Länge
von 8470 m erhalten, zweigeleisig werden und' den

Hauptstock der Tauern unter der Gamskaarlspitze in
der Richtung von Norden nach Süden durchbohren.
Er beginnt unmittelbar hinter der Station Böckstein,

' oberhalb von Bad Gastein in der Seehöhe von 1172 m;
die Bahn steigt bis zur Mitte des Tunnels, wo sie eine
Seehöhe von 1225,2 m erreicht, und fällt dann zu
einer Seehöhe von 1216,8 in am Südausgange des

Tunnels ab. Der Tunnel wird durch Centralgueiß und
Gneißgranit gebohrt. Die Bauzeit wird auf rund 7'/-
Jahre angenommen; die an beiden Tunneleingäugeu
vorhandenen Wasserkräfte liefern die Kraft für Bohr--
betrieb, Lüftung und elektrische Beleuchtung.

Das zweite Bauobjekt, der 4840 m lange Pyhrn-
tunnel, durchbricht etwa 8 ><m oberhalb der Station
Spital am Pyhrn den Stock des großen Bosruck und
die Bahn überschreitet in der Mitte des Tunnels den

Scheitelpunkt in der Meereshöhe von 788 m. Die
Bauzeit beträgt 8 Jahre.

Endlich der 8016 m lange Karawaukentunnel
beginnt nach Vereinigung der beiden von Villach und
Klagenfurt kommenden Bahnlinien in der 613,6 m hoch
gelegenen Station Bärengraben und endigt nächst dem
Orte Birnbaum im Thale der Wurzener Save. Der
Tunnel wird zweigeleisig angelegt und soll in 4 Jahren
und zwei Monaten vollendet werden, wobei für die

Herstellung des Richtstollens maschinelle Arbeit in Aus-
ficht genommen ist. Dabei müssen 4120 m des Stollens

durch Gestein von ungünstiger Beschaffenheit gebohrt
werden.

Ansstellungswesen. In der Zeit vom April bis
November 1902 soll in Turin eine internationale Aus-
stellung moderner dekorativer Kunst abgehalten werden.
Zu dem das Unternehmen betreibenden Ausschuß zählen
die angesehensten Persönlichkeiten der Stadt; den Vorsitz
hat der Vizepräsident des Senates, Graf di Sambuy,
übernommen. Als Lokalität ist der durch seine land-
schaftliche Schönheit bekannte Park des Valentino in
Aussicht genommen.

Das Anmeldeformular muß dem Generalkomittee oder
der Handelskammer in Turin in zweifacher Ausfertigung
spätestens bis zum 31. Juli 1901 eingereicht werden.

Aus der Pruris — Fur die Praris.
Fragen.

INS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

219. Wer liefert eine Partie Wellblech oder größere Stücke
Zinkblech, auch gebrauchtes, zum Bedecken von Brennholz?

211. Wer liefert eiserne Schulbankdoggen und Garnituren für
Schulbänke der verschiedenen Systeme? Offerten mit Preisangaben
und Auskünfte an E. Bürli, mech. Kunstschreinerei, Klingnau (Aarg.)

212. Wer ist in der Lage, die Fabrikation eines Konsum-
artikcls, gepreßter Weichguß, kleines Format, ca. 2'/- mm dick, über-
nehmen zu können? Mitteilungen unter Nr. 212 an die Expeditton.

St 3. Wer liefert gestampften Torf?
214. Wer hat ein „Tandem" zum Ausmieten über den Sommer?

Preisangaben an Carl v. Euw, Sohn, Brunnen a. Vierwaldstättcrsee.
215. Wer kann Sägmehl (Gatter) waggonsweisc liefern?

Offerten per 10,000 Kilo franko Station Altstetten erbeten von der
Guß-Baustcin-Fabrik Zürich-

21«. Wer ist Lieferant von Bandsägen, für Kraftbetricb ein-
gerichtet, bis zu 90 «m dicke Säghölzer zu 4 Zoll langen Stücken zu
versagen, für Nundschindclfabrikation, und ist ein Petrolmotor von
2—3 Pferdekrästen genügend dazu?

217. Wer liefert ein garantiert solides und sicheres Schloß
für Haupteingangsthüre zu einem Gefängnis, sowie eventuell in solchen

Anstalten übliche und bewährte Zellenthürverschlüsse?
218. Auf welche Art und Weise schützt man am besten Kunst-

Sandsteinarbeiten vor Mörtel- zc. Verunreinigungen während der
Bauzeit?

219. Wer liefert Theerschnüre und 200 Kg. Blei zum Vcr-
gießen von Muffenröhrcn und zu welchem Preise franko Spiez? Ant-
Worten sind gest. an Gebr. Luginbühl, Krattigen (Bern) zu richten.

229. Wer liefert billigst tannene Baumbretter oder stumpf ge-
fräste, 18—45 mm dick, sowie geschnittenes Bauholz, Pitch-Pine-Riemen,
roh oder verarbeitet? Offerten an die Expedition unter Nr. 220.

221. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Petrolmotor
von 3 4 Pferdekrästen zu verkaufen?

222. Wer hätte eine ältere, noch in gutem Zustande befindliche
Bauholz-Fraisc, cirka 16—18 m lang/ zu verkaufen? Oder welche
Firma erstellt solche mit Garantie? Offerten sind zu richten an Jos.
Wyder, elcktr. Sägewerk, Emmen bet Luzern.

223. Welche mech. Werkstätte nahe Zürich verarbeiteit einen
gußeisernen Patentartikel, einfache Dreh- und Bohrarbeit? Offerten
unter Nr. 223 befördert die Expedition.

224. Wer liefert schöne, saubere, feinjährige Rottanncn-Sag-
Hölzer von 35—70 om mittlerem Durchmesser? Zu welchem Preise
per m' franko Station Lenzburg, gegen bar?

228. Welcher Bremsregnlator eignet sich am besten für Wasser-
rädcr und wer erstellt solche?

22«. Wer liefert sofort 500—600 noch in gutem Zustande
erhaltene Geriistladcu? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 226 an
die Expedition.

227. Könnte mir vielleicht ein Fachmann Auskunft geben, wie
sich die neuen gußeisernen Modelle für Schulbänke gegenüber dem
älteren System solcher Gestelle (Doggen) in Holz bewähren? Ist der

Preis ersterer bedeutend höher und wie beurteilen die Behörden da«
gußeiserne System?

22«. Wer liefert gerippte Messingstäbe, 4 om breit, auf Treppen-
stufen?

229. Wer liefert Beschläge für Schiebthore, sind Prospekte er-
hältlich?

23«. Welches ist das beste Belcnchtnngsmaterial für cine trans-
portable Fcsthütte? Wer ist Lieferant von solchem und zu welchem
Preise?
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